
Die Unterschriftensammlung für das Referendum gegen das Bundesgesetz
betreffend Überwachung des Post- und Fernmeldeverkehrs (BÜPF) läuft wie
geplant weiter. Wie schon vor zwei Wochen kommuniziert sind die Sammelquoten
sehr tief, so dass es grosse Anstrengungen brauchen wird, um das Ziel noch zu
erreichen. Die Situation hat sich aber sukzessive verbessert, auch wenn der
Rückstand auf die Marschtabelle immer noch bedeutend ist. Das Komitee ist am
Montagabend zum Schluss gekommen, dass das Ziel immer noch erreichbar ist,
und weitere Zusatzmassnahmen beschlossen.

Nun hat offenbar der Präsident einer Jugendpartei via Boulevardmedien verlauten
lassen, er glaube nicht mehr an einen Erfolg und halte das Referendum für
gescheitert. Mit dieser Meinung stehen er und seine Organisation allerdings allein
da. Sämtliche anderen Gruppierungen innerhalb des Komitees sind klar der
Meinung, dass die Sache zu wichtig ist, um vorzeitig abgeblasen zu werden und
werden alles Nötige unternehmen, um die Sache zu einem guten Ende zu bringen.
Jetzt erst recht!

https://stopbuepf.ch/buepf-referendum-ist-nicht-gescheitert/


